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Württemberg.
Ealw , 13. April . (Katakomben im württ . Schwarzwald bei

Calw und Kloster Hirsau .) Im Mittelalter wurden zwischen
dem schönen Schwarzwaldstädtchen Calw und dem etwa 3 Kilo¬
meter entfernten , berühmten Kloster Hirsau unterirdische
Hänge gebaut , von denen Zweiglinien unter der einstigen Cal-
wer Stadtmauer hindurch zum Schlosse der damaligen Grafen
von Calw und nach dem Nonnenklösterle geführt waren . Diese
Hänge waren seit Jahrhunderten zum größten Teil verschüttet.
Während der Raubzügc Ludwigs XIV. und bei der Zerstörung
Calws durch Melac 1692 benutzten die Einwohner diese Gänge
als Zufluchtsstätte . Mit großen Mühen sind die Gänge nun
wieder freigelegt . Calw hat mit diesen eine neue Sehenswür¬
digkeit erhalten . Die unterirdischen Gänge wurden nach einer
Blättermeldung in Liesen Tagen dem Besuch freigegeben.

Stuttgart , 13. April . (Militärdienstjubiläum .) General
von Moser , bekannt sowohl als Führer im Weltkrieg wie auch
durch seine hervorragende schriftstellerische Tätigkeit , kann am
16. April sein 50. Militärdienstjubiläum feiern. General von
Moser lebt in Jsny . Seine Schriften über den Weltkrieg ge¬
hören zum Besten , was darüber geschrieben worden ist und
durch sein erst vor kurzem erschienenes Werk „Die Württem-
berger im Weltkrieg " hat er den hervorragenden Leistungen
der Schwaben ein schönes Denkmal gesetzt.

Stuttgart , 13. April . (Milchwirtschaftliche Fragen .) Der
milchwirtschaftliche Ausschuß der Laudwirtschaftskammer hat
am 11. April zusammen mit Vertretern der Regierung , der
landw . Genossenschaften , des milchwirtschaftlichen Landesver¬
bandes , der landw . Hochschule Hohenheim und der milchwirt¬
schaftlichen Lehr - und Forschungsanstalt Wangen über Maß¬
nahmen der Verbesserung der Qualität der Milch und Milch-
crzeugnisse beraten und wichtige Beschlüße gefaßt , die der
Hauptversammlung der Württ . Laudwirtschaftskammer zur
Genehmigung vorgelegt werden sollen. Es ist zu erwarten,
daß bei der Durchführung dieser Maßnahmen eine Förderung
des Absatzes der Milch und Milchcrzeugnisse erzielt wird.

Stuttgart , 14. April . (Gedächtnisfeier .) Die Angehörigen
des ehem . Regiments 126 veranstalten am Pfingstsonntag , den
5. Juni 1927, mittags 12 Uhr , an dem Gefallenendenkmal auf
dem Seekopf beim Ruhestein eine Gedächtnisfeier . Hievon wer¬
den die Kameraden , sowie Freunde und Gönner des Regiments
schon jetzt in Kenntnis gesetzt. ^

Ludwigsburg , 13. April . (Messerheld .) In vorletzter Nacht
wurde lt . „Ludwigsburger Zeitung " ein auf der Streife befind¬
licher Polizeiobcrwachtmeister in der Stuttgarterstraße von
einer Frau gebeten , ihrem Mann , der sie und die Familie mit
dem Messer bedrohe , dieses abzunehmen . Als der Beamte sich
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über das Nähere der Streitigkeiten zunächst unterrichten wollte,
sprang der Ehemann aus der Allee der Stuttgarterstraße und
überschüttete den Polizeibeamten mit einer Flut von Beleidi¬
gungen . Der Aufforderung , das Messer abzugeben , wurde keine
Folge geleistet. Bei den Versuchen , diesem habhaft zu werden,
gab es ein Handgemenge , in dessen Verlauf der Polizeiober¬
wachtmeister mit einem Stiletmesser einen Stich gegen die
Brust erhielt . Wäre das Messer nicht an einer Rippe ab¬
geprallt , so hätte der Beamte eine lebensgefährliche Verletzung
davongetragen . Trotz der Verletzung gelang es ihm, seinen
Angreifer zu überwältigen und ihm das Messer zu entwinden.
Der Gewalttätige wird sich wegen Beamtenbeleidigung , Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt und Körperverletzung zu ver¬
antworten haben.

Wüstenrot , OA . Heilbronn , 13. April . (Von der Gemein¬
schaft der Freunde .) Nachdem die württ . Regierung der Bau¬
sparkasse der Gemeinschaft der Freunde in Wüstenrot das
Depot - und Depositenrecht verliehen hat , hat mrmehr auch
der badische Minister des Innern die Gemeinschaft der Freunde
zum Geschäftsbetrieb für Baden zugelassen.

Tübingen , 13. April . (Tragisches Geschick.) Der 62 Jahre
alte Justizsekretär Wendelin Schwaiger von hier ist einer
schweren Krankheit , derentwegen er seit vergangenen Freitag in
der Nervenklinik war , auf tragische Weise erlegen . In geistiger
Umnachtung setzte er seinem Leben selbst ein Ziel . Der Ver¬
ewigte,' der unverheiratet geblieben war , war 25 Jahre hier
im Justizdienst und stets als ein vorbildlich tüchtiger , treuer
und Pflichteifriger Beamter hoch geachtet.

Ottenbach , OA . Göppingen , 13. April . (Gefährliche Hau¬
sierer .) Eine Truppe Hausierer kam mit Kraftwagen hier an
und versuchte sogenannte reinwollene Anzugstoffe an den Mann
zu bringen . Als ein zufällig vorübergehender Schneidermeister
die Anzugstoffe als nicht reine Wolle bezeichnet«, warfen sie ihn
kurzerhand von der Außentreppe einer Wirtschaft über das
Geländer weg auf die Straße , sodaß er Verletzungen davon¬
trug . Die Sache dürste wobt ein gerichtliches Nachspiel haben.

Balingen , 13. April . (Gegen die Stillegung des Zement¬
werks .) Am Sonntag fand eine Protestversammlung des All¬
gemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes , Ortsgruppe Balin¬
gen , gegen die Stillegung des Zementwerks statt . Man faßte
folgende Resolution : „Die versammelten Arbeitnehmer Ba-
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lingens , insbesondere die Arbeiter und Angestellten des Port¬
landzementwerks Balingen , erheben den schärfsten Protest gegen
die Schließung des Werkes . Sie sehen in dessen Schließung
einen Willkürakt der Syndikatsgewaltigen . Es wäre volks¬
wirtschaftlich unverantwortlich , würde geduldet werden , Latz
das Werk , das im Laufe dieses Winters auf das beste technisch
eingerichtet und ausgebaut wurde , dem Zerfall anheimgegeben
würde , wogegen Werke, die viel schlechter eingerichtet sind wie
das Balinger Portlandzementwerk , seitens des Syndikats auf¬
recht und in Betrieb erhalten werden . Wir verlangen von der
Landesregierung und von der Gewerbeaufsicht , daß sie, wenn
sich das Syndikat weiterhin weigern sollte , das Werk in Be¬
trieb zu erhalten , von ihrem Recht der Enteignung und Be¬
schlagnahme Gebrauch machen ."

Gmünd , 13. April . (Aus der Edelmetallindustrie .) In der
Edelnietallindustrie ist zurzeit eine Lohnbewegung im Gang,
die auch auf Gmünd übergcgriffen hat . Hier wurde eine, von
der Schiedsstelle noch zu bestätigende Vereinbarung getroffen,
nach der die Ist -Löhne ab sofort um 3 Psg ., ab 1. September
um weitere 2 Pfg . erhöht werden . In der Urlaubsfrage ist
noch keine Einigung erzielt , beabsichtigt ist, den Urlaub auf
75 Prozent der bisher tariflich geltenden Urlaubsdauer festzu¬
setzen unter Anrechnung des im letzten Jahr über diese Zeit
hinaus schon genossenen Urlaubs . Zum Vorsitzenden des Ver¬
bands des Gmünder Edelmetallgcwerbes wurde Dr . Boß wie¬
der berufen , der seit X Jahren den Verband mit Geschick und
Erfolg leitet . Der Beschluß , daß jährlich im Vorsitz unter den
Ausschußmitgliedern abgewechselt werden soll, würde dann erst
mit Ablauf des neuen Geschäftsjahres in Kraft treten.

Offenhausen , OA . Münsingen , 12. April . (Pferdeverkauf .)
Der Pferdeverkaus des Landgestüts war sehr gut besucht und
dementsprechend die Kauflust recht rege . Zur Versteigerung
kamen eine ältere und 3 jüngere Stuten sowie 21 jüngere
Wallache , worunter 4 Belgier . Die erzielten Preise bewegten
sich von 500—1500 R .M . Eine gesteigerte Nachfrage nach
guten Pferden und anziehende Preise waren auch bei diesem
Verkauf unverkennbar wahrzunehmen.

Vermischtes.
Münchener Flughafenpläne . Bei Bekanntgabe des neuen

Sommerfahrplans der deutschen Lufthansa , der am Osterdiens-
tag in Kraft tritt und einen vergrößerten Betrieb und zahl¬
reiche Neuerungen aufwesst, wurde in einer Münchener Be¬
sprechung mitgeteilt , daß München mit seinen 13 direkten Flug¬
verbindungen nächst Berlin der wichtigste Knotenpunkt des
deutschen Passagierflugvcrkehrs ist. Da die Einrichtungen auf
dem Flugfeld Oberwiesenfeld noch sehr ungenügend sind, hat
sich die Süddeutsche Lufthansa mit Staat und Stadt geeinigt,
einen neuen Großflughafen zu erbauten , der schon in kürzester
Zeit dem Betrieb übergeben werden soll, zunächst allerdings
noch als Notbehelf . Im Laufe des Sommers soll dann eine
große , moderne Flughafenanlage erstehen , die eine der größten
der Welt werden soll. Bei der Zusammenkunft wurde den
Gästen auch das neue , dreimotorige Rohrbach -Flugzeug vor¬
geführt , das für die Strecke München —Rom verwendet werden
wird , und zwar zuerst während der Mailänder Messe vom 12.
bis 27. April.
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Das Haus ohne Lachen
47 Roman von Otto Neufeld  t.

„Ich kann mich darauf verlassen ? "
„Bestimmt !"
And Doktor Fuchs mußte unverrichteter Sache wieder

zum Präsidium zurücksahren. Er begab sich noch einmal
in das Hotel , untersuchte gründlich das Zimmer Nummer
23 und wurde dann zu Garrison gerufen , der im Präsi-
dium auf ihn wartete.

Erst gegen zwei Uhr wurde er davon benachrichtigt,
daß Luzie erwacht sei. Eine Krankenschwester , die die
Pflege übernommen hatte , teilte ihm mit , daß eine kurze
Unterredung jetzt möglich sei. Er möge sofort kommen.

Der Kriminalkommissar fuhr auf schnellstem Wege zur
.Wohnung Endrulaths und hoffte im stillen , den Arzt dies,
mal nicht anzutreffen , aber der war wieder zur Stelle , als
er den Kommissar begrüßte und ihm die Schonung der
Patientin dringend ans Herz legte . Doktor Fuchs betrat
schließlich, begleitet von dem Arzt , das Zimmer und mußte
sich erst an die Dämmerung gewöhnen , die darin herrschte,
bevor er Luzie erkannte , die wirklich bemitleidenswert
krank aussah . Die Beherrschung , die sie gestern während
des ganzen Abends zur Schau getragen hatte , war einer
gänzlichen Verstörtheit gewichen. Ihre Wangen waren
blaß gerötet und ihre Hände glitten unaufhörlich über die
Decke hin , die man über sie gebreitet hatte.

Doktor Fuchs machte eine kleine stumme Verbeugung
und wich den ängstlichen Blicken aus , die ihn aus Luzies
Augen trafen . Er nahm neben dem Ruhebett Platz.

„Ich bitte Sie zunächst tausendmal um Verzeihung,
gnädiges Fräulein , daß ich Sie unter diesen Umständen
in Anspruch nehmen muß , aber ich hoffe , daß Ihnen an

der Aufklärung des Verbrechens mehr gelegen ist. als an
allem anderen ."

Luzie nickte, und Doktor Fuchs fuhr fort:
„Sie sprachen gestern einen Verdacht gegen Garrison

aus , mit dem ich heute gesprochen habe. Ihr Verdacht hat
sich als vollkommen unbegründet herausgestellt ."

„Unmöglich !" rief Luzie aus.
„Es ist in der Tat so, wie ich sage, Herr Garrison be¬

fand sich zu der Zeit , als der Mord geschah, längst auf dem
Wege nach Dessau . Er ist erst heute nachmittag zurück-
gekehrt. Als Herr Garrison Berlin verließ , war Ihr Va-
ter noch in seinem Büro ."

„Ich schwöre Ihnen , Herr Doktor ", stammelte Luzie,
„Garrison ist der Mörder , kein anderer ."

Der Kommissar zuckte die Achseln:
„Nach den einwandfreien Feststellungen ist das unmög¬

lich. Wollen Sie mir wenigstens sagen , welche Gründe Sie
für ihren Verdacht haben ? "

Luzie sank zurück, und der Arzt trat einen Schritt
näher an das Ruhebett heran , wobei er den Kommissar
mit einem unwilligen Blick streifte.

„Wenn es vielleicht auch Garrison selbst nicht getan
hat ", sagte Luzie nach einer Weile mühsamen Nachden¬
kens , „so hat er Helfer gehabt — ja , ganz gewiß hat er
Helfer gehabt , er hat die Reise nur gemacht, um sich vor
dem Verdacht zu schützen. Aber glauben Sie mir : Nur er,
kein anderer , hat meinen Vater getötet . "

„Ich kann Ihren Verdacht natürlich nicht widerlegen ",
erwiderte der Kommissar , „obgleich die Reise des Herrn
Garrison nicht etwa ganz Plötzlich und überraschend ge-
kommen ist. Ich habe erfahren , und zwar von ihm selbst,
daß er mit der betreffenden Firma in Dessau bereits seit
Tagen verhandelte , und die Reise längst eine beschlossene

Sache war . Für die Ausführung des Mordes kann nur
einer in Frage kommen - ."

Luzies Augen weiteten sich.
„Wer ?" fragte sie, und ihre Blicke hingen voller Angst

an den Augen des Kommissars.
„Der Gast auf Zimmer Nummer 23 . der sich unter dem

Namen Warmuth ins Fremdenbuch eingetragen hat ."
Da schrie Luzie hell auf:
„Nein ! Nein ! Niemals !"
„Herr Kommissar !" sagte der Arzt besorgt.
„Ich muß bitten-
„Aber Doktor Fuchs hörte gar nicht auf ihn , er fühlte,

daß er jetzt bei dem Brennpunkt der ganzen Angelegenheit
angelangt war . Er wollte Luzie selbst sprechen lassen , ohne
sie zunächst von dem zu unterrichten , was er von Garrison
erfahren hatte.

Sie kennen Herrn Warmuth . wissen also , wer sich unter
diesem Namen verbirgt ? "

Luzie gab keine Antwort ; sie preßte die Lippen fest auf-
einander.

„Ich muß Sie dringend bitten , meine Frage zu beant¬
worten !" sagte Doktor Fuchs kurz und un Befehlston.
„Es liegt mir fern . Sie zu guälen , aber ich bitte Sie , sich
in meine Lage zu versetzen. Ich bin Beamter " — er wandte
sich mit diesen Worten auch an den Arzt — „ich habe die
Pflicht , das Verbrechen aufzuklären . Der Verdacht der
Täterschaft richtet sich gegen diesen Herrn Warmuth , der in
Wirklichkeit gar nicht Warmuth heißt . Sie haben diesen
Herrn besucht, wie die Aussagen des Hotelpersonals er¬
geben haben , wissen also , wer hinter diesem Gast in Wirk¬
lichkeit steckt. Ich bin verpflichtet . Sie darauf aufmerk¬
sam zu machen, daß Sie sich der Begünstigung eines Mör¬
ders schuldig machen, wenn Sie Ihre Aussage verweigern.
Ich kann keine Rücksicht nehmen ."
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Albert Weit

Schwann.
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ist die Seele eines jeden Geschäftes!

bringt Ihnen sicher hohen Gewinn!

Augen aus!
»Rach Feierabend " Abonueute » Wieder einmal haben
es Lumpen darauf abgesehen. Ihnen Ihr Blatt abzureden.
Von einem Eingehen oder auf ein anderes Blatt übergehen,
kann keine Rede sein. Wer etwas anderes angibt oder be¬
hauptet, ist ein Betrüger und wollen Sie denselben sofort
der Polizei übergeben.

Der Generalvertreter:
Ad Sommer . Pforzheim . Enzstr. 35.

N Neuenbürg. d
W

D Friedrich Gremmelmaier , DES vorm . August Gcheuerle.

^  Moderne ,  ̂,I ^ Schuhwaren
v ^ . jeder Art

empfiehlt auf Ostern zu reelle« Preise«.
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Drucksachen verhelfen Ihnen dazu,
sofern Sie den Anforderungen neuzeit¬
lichen Geschmacks und sauberer Aus¬
führung genügen. Wollen Sie , daß
Ihre Reklame einen großen Erfolg
bringen soll, so bestellen Sie sämtliche

Reklame-Drucksachen
bei

E.MeWVlOrlllkerei
Inh . D Strom . Neuenbürg a. E.

Herrevalb.
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sehr preisweit abzugeben.

Einige neue, sowie eine wenig gebrauchte Chaiselongue
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Einen vorzüglichen

geben
Haircks-Hei- elbeere»

mit Zutaten,
Haucks-Moftausatz

mit Heidelbeerzusatz.
Portion zu 100 Liter ^ 5.50,

,, ,, 50 ^ ê !l 2.75.
Hersteller: Herma « « Hauck,

Ettlingen/Baden.
Erhältlich bei : Schaible,

Neusatz, Pfrommer , Hrrreu-
alb, Pfeiffer , Kullenmühle,
Leop. Pfeiffer , Bernbach

Neuenbürg.
Den heurigen

von ca. 30 Ar in Meister¬
gärten gibt billigst ab.
Enge « Geeger , Privatmann.

B i r k e n f e l d.
Alle Sorten

Salat,Blume « -

Kohl » . Kraut-

zu haben
Bester . Gärtnerei.

Den Einwohnern von Herreualb
und Umgebung zur Mitteilung, daß Be¬
tellungen auf

im Hotel „Germania " in Hettenalb entgegengenommenwerden.

Schwemehäudler Mayer,
Karlsruhe -Grüuwinkel.
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Magdeburg , 14. April . In der Metallhlltte Magdcburg -Südost
stürzte beim Beladen eines Frachtkrahns ein großer fahrbarer Dampf-

! ürahn von der 12 Meter hohen Brücke in die Elbe . Der Kranführer
^ ' und ein aus der Maschine befindlicher Verlader wurden mit in das

Wasser gerissen . Die beiden Personen konnten zwar noch lebend an
. Land gebracht werden , hatten aber durch den Sturz so schwere innere
I Verletzungen daoongetragen , daß sie in Lebensgefahr schweben.I Berlin, 13. April. Eine Abstimmung am Mittwoch im Reichs-

rat ergab die Annahme der preußischen Anträge betr . das Republtk-
schutzgesetz mit 37 gegen 30 Stimmen . Es handelt sich dabei um die
dauernde Einfügung von Bestimmungen in das neue Strafgesetzbuch
zur Bestrasung der öffentlichen Beschimpfung der Republik und zur
strafrechtlichen Verfolgung von Brrbänden , die den Sturz der Repu¬
blik bezwecken.

Berlin , 13. April . Gegen Las Urteil im Plauener Prozeß
wird Dr . Stresemann Berufung einlegen . — Minister Grze-
synski hat bezüglich der Erlaubnis zum Stahlhelmtag keine
Aenderung in seiner Ansicht eintreten lassen. Ein Verbot

> kommt angesichts der Zusicherungen des Stahlhelms nicht in
! Frage . — Heute wurde an der Schleuse an der Schloßbrücke

vom Reichswasserschutz eine nackte Frauenleiche geborgen , die
-» u mindestens ein halbes Jahr lang rm Wasser gelegen haben

muß . Ob die Tote das Opfer eines Verbrechens geworden ist,
konnte bisher nicht festgestellt werden . — Einbrecher drangen
in die Kassenräume des Amtsgerichts Belzig ein und entwen-

- deten eine größere Geldsumme , Gerichtskostenmarten und Hy-
> pothekenbriefe im Gesamtwert von 22 000 M . — In Woggersin
s in Pommern ging ein großes Wirtschaftsgebäude in Flammen

auf . 80 Kühe kamen in dem Feuer um . Eine etwa 10 Kilo-
L Meter entfernt liegende Mühle in Treptow an der Tollense
V brannte gleichfalls nieder . Man vermutet in beiden Fällen

Brandstiftung.
Königshütte , 13. April . Heute stahl der im polnischen

/ Postamt in Königshütte beschäftigte Postassistent Karl Kemm-
ler ein Wertpaket enthaltend 3000 Stück 500 Zloty -Noten im
Gesamtwert von I X- Millionen Zloty . Er scheint sich nach
Deutschland gewandt zu haben . Das polnische Postministerium
in Warschau hat auf die Ergreifung des Täters und die Wie¬
dererlangung des Geldes eine Belohnung von 60 000 Zloty aus-
gesetzt.

Kattowitz, 13. April . In der heutigen Sitzung des schlesi¬
schen Sejms wurde über den Antrag der Staatsanwaltschaft
auf Auslieferung des Abg . Ulitz vom deutschen Club , Geschäfts¬
führer des Volksbundes , beraten . Der Antrag wurde mit 23
gegen 17 Stimmen abgelehnt . Die Staatsanwaltschaft stellte
den Antrag deswegen , weil Ulitz angeblich im Verdacht stehen
soll, militärpflichtigen polnischen Staatsbürgern zum Grenz¬
übertritt verholfen zu haben.

Mrdrid , 13. April . In Cala Quemado (spanisch Marokko)
ereignete sich ein Unwetter , das beträchtlichen Materialschaden
im Hafen anrichtcte . Etwa 20 Matrosen sind ertrunken . Die
Telephonlinien nach den spanischen Stellungen wurden stark
beschädigt.

Hardwar (Vereinigte Provinzen ), 13. April . Im Verlaus
des großen hindustanischen Badefestes drängte sich eine zahl¬
reiche Menschenmenge in solcher Eile nach dem Ganges , um die
heiligen Gewässer des Flusses zuerst zu erreichen , daß 21 Frauen
und 15 Männer im Gedränge umkamen.

Die Reichsbahn lehnt den Schiedsspruch ab.
Während die Eisenbahnergewerkschaften den Schiedsspruch

trotz schwerer Bedenken angenommen haben , hat die Haupt¬
verwaltung der Reichsbahn , dem „Vorwärts " zufolge , ven

>, Spruch abgelehnt . Es ist zu erwarten , daß schon morgen im
? Reichsarbeitsministerum neue Verhandlungen vor sich gehen

über eine Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruchs.
Riffe in den Mauern des Palais Wilhelms I.

Nachdem die gewaltsame Senkung des Grundwassers für
die Ausschachtung zum neuen Riesenbühnenbau des Berliner
Opernhauses das Aulagebäude der Universität in seinen Fun¬
damenten angefressen hat , beginnt die Erschütterung des Bodens
arm den Opernplatz nunmehr auch auf das benachbarte Palais
des alten Kaisers überzugreifen . Wie die „Voss. Ztg ." hört,
haben sich dort in den Fundamenten des Erdgeschosses Riffe

^ > gebildet , die eine schleunige Reparaturarbeit erfordern.
l Die Post - und Telegraphenbeamte « fiir Gehaltserhöhung.
' Berlin , 11. April . Eine gestern abend in Berlin veranstal¬

tete, stark besuchte Mitgliederversammlung des Refchsverbands
! Deutscher Post - und Telegraphenbcamten beschäftigte sich mit

der Besoldungsfrage und nahm nach Ausführungen des Ber-
bandsvorsitzenden Kugler , der die wirtschaftliche Notlage beson¬
ders der unteren Beamten schilderte, einstimmig eine Entfchlie-

! ßmig an , in der gegen eine weitere Hinausschiebung der not¬
wendigen Erhöhung der Beamtenbezüge protestiert wird . Der
Berbandsvorstand wurde beauftragt , sofort mit dem Deutschen
Beamtenbund die Erhöhung der Bezüge mindestens rückwir¬
kend ab 1. April d. I . noch vor Beginn der Sommerferien des
Reichstags zu verlangen.

j Die übermütigen Litauer.
l Heydckrug , 13. April . Die anscheinend ganz systematisch

durchgeführten Ausweisungen von den nicht genehmen Beamten
und sonstigen Personen des öffentlichen Lebens aus dem
Memelgebiet nehmen ihren Fortgang . Der litauische Gouver¬
neur des Memelgebiets hat dem Lanöesmedizinalrat Dr . Huwer
eine Mitteilung zugehen lasten , daß er spätestens am 15. April
d. I . — praktisch also fristlos — das Memelgebiet zu verlaßen
hat . Landesmedizinalrat Dr . Huwer ist seit Jahren als beam¬
teter Arzt angestellt und Leiter des Sanitätswesens im Memel-

. gebiet.
> Ein Sturmzeichen in Nordschleswig.

Apenrade, 13. April . Dieser Tage ist auf der Halbinsel
Sundewitt ein in Not geratener nordschleswigscher Landwirt
den Beamten , die ihn zum Verlaßen seines Hofes aufforderten,
mit tätlichem Widerstand begegnet . Es handelt sich um den
Hofbesitzer Thomsen in Skovgaard bei Gravenstein . Da es ihm

i wie allen anderen Landwirten in Nordschleswig wirtschaftlich
1. chchtgut  ging , wandte er sich an ein dänisches Kreditinstitut,

Mi das ihm zunächst Hilfe zusagte , dann Mw ablehnte , obwohl es
v sich um einen Dänen handelte . Der Hof wurde zwangsverstei-

, gert und die Familie Thomsen sollte ihr Heim räumen . Als
nun Polizei die Familie gewaltsam vom Hof zu entfernen ver-

' suchte, wollte Thomsen die Polizei mit Gewalt am Betreten
seiner Wohnung verhindern . Er wurde jedoch gefesselt und

! nach Sonderburg gebracht . Das Schicksal des Mannes und
seiner Familie erregt überall große Teilnahme.

Graf Bernstorffs Vorschlag für die Präambel des Abrüstungs¬
abkommens.

^ Genf , 13. April . Graf Bernstorfs hat bei der Genfer Ab¬
rüstungskonferenz ausgeführt , daß Deutschland grundsätzlich
einer Einbeziehung der Zivilluftfahrt in die Abrüstungsver-
handlungen entgegentreten müsse. Er brachte einen Vor¬
schlag ein für die Präambel der künftigen Abrüstungskonven-
uon , der die beiden vorliegenden französischen und englischen
Mästungen ersetzen soll und in Uebersetzung folgenden Wortlaut
Art : „In Erwägung , daß die drückenden Rüstungen die größte
Gefahr für den Weltfrieden bilden , daß ferner eine allgemeine
Herabsetzung der Rüstungen im Art . 8 des Völkerbundspattes
vorgesehen ist, haben die hohen Vertragsparteien den Abschluß
erner Konvention beschlossen, um in dieser Richtung auf die

. Verwirklichung dieser Ziele den ersten Schritt zu tun , dem

weitere Schritte folgen müssen , die deutschen Fortschritte auf
dem Wege der Abrüstung bringen.

Der Prozeß Zaniboui.
Rom , 13. April . In der Vormittagssitzung des Prozesses

gegen Zaniboni schilderte der Zeuge Belloni , Leiter des politi¬
schen Dienstes , die Verhaftung Zanibonis , die Untersuchung
und die Auffindung der Mittäter . Der Zeuge Pennetta , der
damals Leiter der Gerichtspolizei war , schilderte die Haus¬
suchungen bei Torrigani und in der Freimaurerhguptloge , wo
man das Archiv leer und im Keller versteckte und mit Kalk be¬
deckte Papiere fand . Im Zimmer des Großmeisters habe man
einen Zettel Torriganis mit folgenden Worten gefunden:
„3/11/1925 bei Laporta sehr reserviert morgen ". Torrigani
habe erklärt , diese Worte bezögen sich auf eine Einladung zum
Essen, jedoch hätten mehrere Umstände , die sich während einer
Haussuchung bei Laporta gezeigt hätten , den Zeugen von der
Unrichtigkeit der Erklärungen Torriganis überzeugt . Der
Zeuge Dosi , Polizeibeamter , sagte aus , die Generaldirektton des
Sicherheitsdienstes sei schon seit einiger Zeit über die Absichten
Zanibonis , einen Anschlag auf Mussolini zu verüben , im klaren
gewesen.

Südslawische Mobilisierungsmatznahmen.
Rom , 13. April . „Giornale d'Jtalia " ist im Besitz von Bel¬

grader Informationen , wonach die südslawische Regierung die
folgenden Mobilmachungsbefehle gegeben haben soll : 8—12 000
Mann sollen in den ersten Apriltagen in Eattaro konzentiert
werden , 12—15 OSO am 15. April in Podgoritza (Montenegro)
und an der nordalbanischen Grenze , 10—15000 Mann in den
ersten Apriltagen in dem Gebiet Kossovo-Mitrovitza an der
albanischen Nord -Ost-Grenze , ein Kontingent , besten Stärke und
Zusammensetzung nicht festzustellen war , soll in die Gegend von
Monastir verlegt werden . Am 8. April kam in Spalato ein
südslawischer Dampfer an , der eine vollständige Ausrüstung und
Bewaffnung für 30 000 Mann an Bord hatte.

Schwerer Tornado in Texas.
Newhork, 13 April . Nach einer Meldung des „Universal

Service " ist Texas von einem schweren Tornado heimgesucht
worden . Bisher wurden 200 Tote und zahlreiche Verwundete
gemeldet . Die Ortschaft Rock Springs ist völlig zerstört . Nur
3 Häuser blieben unbeschädigt . Der Tornado kam vom Süden
her , wo er gleichfalls Tod und Zerstörung verbreitete . Ein
Hilfszug des Roten Kreuzes ist unterwegs . Die Bergung der
Toten und Verwundeten macht außerordentliche Schwierigkei¬
ten , da sie meistens unter den Trümmern begraben sind.

San Antonio , 13. April . Das Rote Kreuz hat Hilfsexpedi¬
tionen nach dem vom Tornado heimgesuchten Gebiet entsandt,
rund 600 Gebäude wurden teils zerstört , teils schwer beschädigt.
Der Tornado entstandt ganz plötzlich ohne vorherige Anzeichen
eines Sturmes und näherte sich der Stadt Rocksprings vom
Süden her , die Stadt ist vollkommen abgeschlossen.

Spaltung der Kantonesen.
Schanghai , 13. April . In vielen Städten finden lokale

Kämpfe der Radikalen gegen die gemäßigten Kuomantangs
statt . Die Gemäßigten habei^ durchschnittlich etwa bis Kuikiang
die Oberhand . Am mittleren und oberen Aangtse steht die
Kraftprobe noch bevor . Wang Tsching Hui erneuert seinen
Versuch zum Ausgleich . Nach einer französischen Quelle wird
General Tschang Kai Schek heute in Nanking die Hauptführer
des rechten Flügels der Kuomintang -Partei versammeln . Es
sei wahrscheinlich , daß der offizielle Bruch mit Hankau erfolgen
werde auf der Grundlage : Annahme der Note der Großmächte
und Reaktion gegen die Einmischung Sowjetrußlands.

Amerika gegen eine Uangtse -Blockade
Newhork , 13. April „World " erfährt vom Staatsdeparte¬

ment , daß der Vorschlag des britischen Botschafters , die Mngtse-
bäfen Zu blockieren, falls die Forderungen der Note an die
Kantonregierung nicht erfüllt würden , von Kellogg abgelehnt
wurde . Die Regierung der Vereinigten Staaten sei bemüht,
die bestehenden Reibungen zu vermindern , anstatt sie zu ver¬
schärfen. Daher habe sie den Kommentar zu der Note ver¬
öffentlicht.

einräumen . Der neue Katalog folgt im allgemeinen der be¬
währten Anordnung seiner Vorgänger . Der textliche Teil
ist mit der größten Sorgfalt bearbeitet und berücksichtigt mit
der gesamten inländischen auch die ausländische Tages - und
Fachpresse in eingehender Ausführlichkeit . Der Anzeigenteil
des Katalogs mit den wichtigen Angaben der Verleger über
die Bedeutung und den Jnsertionswcrt der einzelnen Blätter
bietet dem Inserenten ergänzende , wichtige Fingerzeige . So
wird auch der Mossesche Zeitungs -Katalog von 1927 für alle
Reklameverbraucher ein nützlicher und zuverlässiger Führer
sein.

UM" Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Firma Dr . med . H. Schulze , Berlin W . 30 bei, betr . „Fregalin ",
worauf wir hiermit Hinweisen.

An sämtliche Schultheißenämter des
Oberamtsbezirks Neuenbürg.

Die Schultheißenämter werden ersucht , ihre Gemeinde¬
angehörigen durch eine öffentliche Bekanntmachung in tun¬
lichster Bälde auf nachgenannte gesetzliche Bestimmungen in
Kürze hinzuweisen.

1. Zur Verhütung vor » WaldbrSnde « auf die Be¬
stimmungen des 88 308 , 309 und 368 Ziff . 6 des Reichs¬
strafgesetzbuches , sowie der Artikel 30 und 32 des Forstpoli-
gesetzes;

2 . Zum Schutz seltener Waldpflanze » und Kräuter,
insbesondere der Stechpalme gegen das unachtsame oder ge¬
waltsmäßige Abpflücken von Reisern sowie der perrennieren-
den Lupine auf die Bestimmungen des Art . 22 Z,ff . 2 des
Forstpolizeigesetzes , sowie der Art . 6 Ziff . 4 und Art . 16
des Forststrafgesetzes.

Auch werden die Schultheißenämter ersucht, sowohl zur
Verhütung von Waldbränden als im Interesse wirksamen
Schutzes seltener Waldpflanzen für entsprechende Belehrung
und Ermahnung der Schuljugend Gorge zu tragen.

Neuenbürg , den 14. April 1927.
Namens der beteiligte « Forstämter:

Korstamt Neuenbürg:
Ganz.

Gemeinde Loffenau , Oberarm Neuenbürg.

NcklßlMinhch
Die Gemeinde bringt aus ihren Waldungen zum Verkauf:

Stammholz : Fm. : 507 I., 373 II., 400 III., 180
IV ., 161 V . und 43 VI . Klasse;

Sügholz : Fm. : 177 I., 122 II. und 35 m . Klaffe.
Die Bedingungen sind denjenigen des Württ . Waldbe¬

sitzerverbandes angepaßt . Zahlung in zwei Raten innerhalb
50 bzw . 90 Tagen vom Verkaufstag ab gerechnet.

Bedingungslose schriftliche Angebote auf die einzelnen
Lose in ganzen Prozenten der Forstpreisliste 1927 ausge¬
drückt, sind bis spätestens

Montag de « 2S . April , vormittags 11 Uhr,
beim Schuliheißenamt verschlossen eivzureichen . Die Oeffnung
der Angebote , welcher die Bietenden anwohnen können , er¬
folgt zu dieser Zeit . Nähere Auskunft und Losverzeichniffe
erteilt Waldmeister Seeg er  hier.

Den 12 . April 1927.
Aemeiuderat.

Zeitungs -Katalog Mudolf Moste 1927. In dem soeben er¬
schienenen Zeitungs -Katalog der Annocen -Expedition Rudolf
Mosse für das Jahr 1927 Handelt ein besonderes Kapitel von
den vielfachen und bedenkenden Vorteilen , die dieses nunmehr
60 Jahre bestehende, weltbekannte Unternehmen den inserieren¬
den Firmen gewährt , die sich seiner Vermittlung hedienen.
Diese Vorteile machen sich bei der Vorbereitung und bei der
Ausführung der Reklame geltend . Bei der Vorbereitung der
Reklame spielt die Beratung des Inserenten über die für jeden
Einzelfall in Betracht kommenden fachlichen und technischen
Mittel der Ausführung der Reklame die Hauptrolle , und ge¬
rade diese Tätigkeit ist es, die dem Haus Rudolf Moste im
Laufe der Jahre einen großen , ständig wachsenden Kundenkreis
zugeführt hat . Zu diesem Erfolg hat der fetzt wieder alljähr¬
lich erscheinende Zeitungs -Katalog der Annoncen -Expedition
Rudolf Mosse gleichfalls nicht wenig beigetragen . Durch die
große und zweckdienlicheVerbreitung , die ihm im In - und Aus¬
land gegeben wird , ist er gleichzeitig ein erfolgreiches Werbe¬
mittel für den Gedanken der Zeitungsrcklame geworden , der
heute alle Kenner des Reklamöwesens den unbedingten Vorzug
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der KriegsdeschSdigten. Kriegsteilnehmern.-Hinterbliebenen.

Die Mitglieder des Bezirks Neuenbürg werden gebeten,
zahlreich an der Kreisgevsra '.oersammlung in Unterreicheu
bach im „Ochsen " am Movlag den 18 April teilzunehmen.
Morgens 10 Uhr Vorständekonssrenz , mittags 3 Uhr Voll¬
versammlung.

Der Bezirksvorstand.
Btrk ^ ufrtd.

WM' Heute "WU

Schlacht-Partie
m Gasthau?z. IW ",

wozu höflichst einladet

Ur die OttLriLiLrlage
empfehle

-rima Maßochsrnflrisch
per Pfnnd 1.- Mk.,

Rind-, Kalb- und Schweinefleisch sowie
alle Sorten Wurftwaren.

Metzgermeißer SlurnpiI,
Hauptstraße Nr 86.

KttzFelle
werden zu allerhöchsten Tages¬
preisen angekauft -bei
A . L H. Htld , Pforzheim,

Netzgerstraße 21.

LLikftrÄjelll
empfiehlt

L. Meeh'fche Buchhandlvng.

Tischtuch -Krepp
(bei größerer Abnahme Vorzugspreise)

empfiehlt
C . Meeh 'fche Bttchhau - lg ., Neuenbürg.
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lsMs.Mlesuiij

Brikett;
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Ehr. 8e «tzle,
Tel. 77.

In den nächsten Tage» triff'
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«nion Briketts ein

Neuenbürg.
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in reichhaltiger Auswahl.
Garantiert frische

Landeier
find eingetroffen bei

Carl Göckelmarrrr
ZllkNlliihme.

Die fr. Zt. gegen meinen
Sohn Gustav erlassene Mund-
totmachung nehme ich mit
heutigem zurück.

Neusatz. 12. April 1927.
Fritz Schaible,

Kolomalwarengi schüft.
Neusatz.

Ein helleichenes

l.
neu, umständehalber preiswert
zu verkaufen.

Fritz Schaible,
Kolonialwaren-Geschäft.
Schriftl . Heimarbeit

BttaliS ' Derlag , München 4221,

LiMASt " 0st6rv6rt <3uf in

in äeukbar grö8stsr ^.usvadl.

0118818 8oil!3st6kI kiinäsrdüts von LIK. 1.90 un
8 «i«l6nLäts „ , L SV ,
8troddüt « „ , SSO ,
SU8 bunten Oeklecbtenu. kotier QsrnierunZ.

Lsnosttvo 8iv unsere 8vst»aksn8tsr!

KK8M . KllllNSUll, im.
^Vsstlivlrs 28.

KergtbüUm Ällllrbeitell.
Zu zwei Wohn- und Oekonomie-Gebäuden in Oberu-

hausen habe ich im Auftrag die
Grab-, Beton-, Maurer-, Zimmer-, Gipser-,
Schreiner-, Glaser-, Flaschner-, Maler- und
Tapezier-Arbeiteu, sowie die elektr. Lichtanlage

zu vergeben. Die Unterlagen sind in meinem Büro zur Ein¬
sicht aufgelegt, woselbst auch die Angebote verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen spätestens -iS Mitt¬
woch, de« 20 . April , abends6 Uhr, abgegeben werden
wollen.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Neuenbürg, den 9. April 1927.

Fernsprecher Nr . 12.
Die Bauleitung:

W. H i l d en br a n d,
Architekt, Baumeister und Wasserbautechniker.

Schömberg, 14. April 1927.

loäes- n̂reîs.
Verwandten, Freunden und Bekannten ma¬

chen wir die schmerzliche Mitteilung, daß mein
lieber Gatte, unser guter Vater und Großvater,
Bruder und Schwager

Ähmn Michael LehlschlSger,
Gemeindepflegera D.,

Mittwoch abend9 Uhr nach schwerem Leiden
im Alter von 72 Jahren in die obere Heimat
abgerufen worden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Die Gattin: Slisabethe vehlschliiger

mit Kindern.
Beerdigung Samstag nachmittag'/»3 Uhr.

Schwa « « .

Hochzeits - Einladung.
Wir beehren uns. Verwandle, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Oster-Moutag . de« 18 . April 1S27

statifindenden

in das Gasthaus zum „Waldhorn* in Schwann
herzlich einzuladen und bitten, dies als persönliche
Einladung annehmen zu wollen.

August GchSttle,
Sohn des Landwirts Gottl. Schüttle,

Liua Hummel,
Tochter des Ernst Hummel, Goldarbeiters.

KirchgangV-11 Uhr.

Obernhausen—Friolzheim.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Ostermontag, de« 18 . April 1927

statifindenden

Kochzeits -Ieier
in das Gasthaus zur „Sonne" in Oberuhansen
sekundlichst einzuladen, mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.
Gottlob Neuster, Johanna Braitmaier,

Wagner, aus Friolzheim.
Kirchgang um V»12 Uhr in Gräfenhausen.

Lau- eubraud, l4. April 1927.

loäes- ôrsiAS.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die überaus schmerzliche Nachricht, doß meine
liebe Tochter, unsere herzensgute Schwester,
Schwägerin, Tante, Nichte und Enkelin

IVlar -tl ^ A bi8ek6r-
im Alter von nahezu 23 Jahren von ihrem
langen, schweren, mit großer Geduld ertragenem
Leiden erlöst wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karoliue Fischer, Witwe,
mit Kindern und Angehörigen.

Beerdigung: Karfreitag nachmittag3 Uhr.

Grafenhauseu—Dobel.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Ostermontag, de« 18 April 1927

statifindenden

KochzerLs-Ieier
in das Gasthaus zum „Roßte" in Dobel

freundlichft einzuladen, mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Enge« Bischer, Wegwart,
Mina Kraft,

Tochter des Fr. Kraft, Schmiedmeisters in Dobel.
Kirchgang'/»II Uhr in Dobel.

Schömberg . M
Hochzeits Einladung. Z

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und Be- W
kannte zu unserer am A

Ostermontag, den 18 . April 1927 M
ftattfindenden M

Kochzeits -Ieier z
in daS Gasth. z. „Ochsen" in Schömberg M

freundlichft einzuladen, mit der Bitte, dies als per-
sönliche Einladung annehmen zu wollen. M
Georg Keppler. Marie Pfrommer . M

Kirchgang 12 Uhr in Schömberg. ^

Neusatz—Denuach.

Uoetireits-künlLäunT.
Wir beehren uns. Verwandte, Freundeu»d Be¬

kannte zu unserer am
Oster-Moutag , den 18 . April 1927

stattfindenden

Kochzeits -Derer
in das Gasthaus zum „Löwen" in Neusatz
freundlichft einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen.

Karl Günttzoer. Säger,
Stiefsohn des Karl Dürr, Maurers in Neusatz.

Mina Hummel,
Tochter des Wilhelm Hummel, Waldschützen in

Dennach.
Kirchgang'/»I I Uhr in Dobel.

Neubulach—Langeubrand.
Hochzeits-Einladung.

Wir beehren uns. Verwandte, Freunde und
Bekannte, sowie Schulfreunde und Schulfreundinnen
zu unserer am

Ostermontag, de« 18. April 1927
statifindenden

Kochzeits -Deier
in das Gasthaus zur „Sonne" in Neubulach

freundlichft einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladunge itgegennehmen zu wollen.
Eberhard Ohugemach, M .lermeister, Neubulach.
Luise AaaS, Tochterd. Küfers Fass, Langenbrand.

Kirchgang 11 Uhr in Neubulach.

kerlrlW-

Eingetroffen
>ein Waggon!

Wir empfehlen unseren
Mitgliedern zu äußer- 1

sten Preisen:
1924 er Rotwein

Weißenheimer
am Berg

Flasche SV Pfg..
1926 er Rotwein

Kallstadter
Flasche1.0S Mk.,
1925 er Rotwein

Königsbacher
Flasche1.S0 Mk.

Weißwein:
1924er Weißwein

Maikammerer
Flasche SO Pfg,

1925 er Weißwein
Hainfelder

Flasche1.0S Mk.,
1924er Weißwein

Diedesfelder
Flasche1.0S Mk.

Flaschenpfand 10 Pfg

B i r ken f e l d.

KmIkriM « ödKmWkier
von 3 Mk. an, sowiejAvstkckblllNttv

von 30 Pfg. an.
L. Maier , Mühlweg 108.

8tsüelwgnv '8
Steller ist tLg
lick, sucti 8omi'
tsxs, xeükknetv
10 dis 4 Ukr.
kbotoarsob.

VerliMtt«
Mrlienkvlü
SM üstmkok.

Birkenseid.  !
Habe zirka 100 Zentner

We-«.SkWiffel»
(Industrie) sowie

Weizen n. FutterM
und außerdem '

ZLSllsersWeiiic
zu verkaufen.
Ga. Gundel , Gutspächter.^

Neuenbürg . ^Weißwein*
^ KaiserstühterLiebel- ^

dinger >Rotwein
Dürkhrimer, Kallstadter,

Jagelheimer en pfieht
Alv. Bester, Wein Handlung.

Konto-Büchlei»
rmpf. L.Meeh'scheBuMdlg.
Ev. Gottesdienst

in Birkenfeld
Gründonnerstag : Abends '/ »8 Uhr

Feier des hl. Abendmahls. !
Karfreitag : 9.15 Beichie
9.30 Predigt . Anschl. Felec des HI..

Abendmahls . Kunz.
1 KIndirkirche „ . ,
' Pred 'gt. B 'kar Ludwig.

*/,t
200


	[Seite 403]
	[Seite 404]
	[Seite 405]
	[Seite 406]

